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WANGEN - Sechs Tage vor dem Ab-
flug nach Kanada ist der Anruf vom
Deutschen Skiverband (DSV) ge-
kommen: Da war für Kim Marschel
endgültig klar, dass sie für die Junio-
ren-Weltmeisterschaft im alpinen
Skisport im Panorama Mountain Re-
sort im kanadischen Bundesstaat
British Columbia nominiert ist. Ver-
gangenen Mittwoch stieg die deut-
sche U18-Meisterin mit dem Team
des DSV in München in den Flieger.

Am Donnerstag steht die Wange-
nerin bereits in der Abfahrt nach
zwei Pflichttrainingstagen zum ers-
ten Mal am Start. Ein anspruchsvol-
les Programm erwartet die junge
Wangenerin, denn sie startet bei der
Junioren-Weltmeisterschaft in allen
Disziplinen: Abfahrt, Super G, Rie-
senslalom, Slalom, Kombination und
Mannschaftswettbewerb. „Das ist
anstrengend und anspruchsvoll. Ich
muss mir die Kraft gut einteilen“,
sagte die 17-Jährige vor ihrem Abflug.
Aber Aufregung kennt Marschel
nicht. „Ich lass es auf mich zukom-
men“, meinte sie gelassen und wollte
im Vorfeld keine Prognose auf Me-
daillenchancen abgeben. Da ist
Hanskarl Bechteler, Vorstand von
Marschels Skiclub SC Oberstaufen,
schon mutiger: „Wenn die Bedingun-
gen gut sind und Kim sich nicht ver-
letzt, kann sie durchaus mit der einen
oder anderen Medaille nach Hause
kommen“, glaubt Bechterle.

Mit zehn jungen Athleten ist der
DSV in Kanada vertreten. Jeweils
fünf Jungs und Mädchen mit Trainer-
stab und Serviceleuten sind vor Ort.
Teilnahmeberechtigt bei der 41. Alpi-
nen Ski-Junioren-Weltmeisterschaft
im Westen Kanadas sind die Jahrgän-
ge 2001 bis 2005. Ein prominentes
deutsches Beispiel aus der Vergan-
genheit ist Maria Höfl-Riesch, die
acht Medaillen bei den Junioren-
Weltmeisterschaften gewann. Sie
war als 17-Jährige zum ersten Mal da-
bei und gewann 2001 in Verbier drei
Medaillen in der Kombination, im
Super G und in der Abfahrt.

Die Junioren-WM ist aber nicht
der einzige Termin im Kalender von
Kim Marschel. Zwei Wochen nach

der Weltmeisterschaft ist das junge
Skitalent bei der Jugend-Olympiade
dabei – auch für die europäischen
Olympischen Jugend-Spiele am 20.
März in Finnland ist Marschel vom
DSV nominiert worden. Man darf die
Ergebnisse mit Spannung erwarten,
denn sie ist momentan Deutschlands
beste Skifahrerin im alpinen Skisport
in ihrer Altersklasse. 

Seit der vergangenen Saison star-
tet Marschel bei internationalen
Rennen des Weltverbands FIS und
ist aktuell in Bestform. In Bischofs-
wiesen gewann sie in der alpinen
Kombination den U18-Titel als deut-
sche Meisterin, ein paar Tage später
folgte in Lenggries gleich der nächs-
te DM-Titel im Slalom. Auf der legen-
dären Kandahar-Piste in Garmisch-
Partenkirchen siegte sie im Super G
und im Riesenslalom und wurde
auch in diesen Disziplinen deutsche
Meisterin in ihrer Altersklasse.

Im Alter von zwei Jahren stand
Marschel zum ersten Mal auf den
Brettern. Der Grund war ihre fünf
Jahre ältere Schwester, die bereits
Rennen beim SC Oberstaufen fuhr
und Mitglied des Allgäu-Kaders war.
„Kim war immer dabei und hatte
Spaß und man hat damals schon ge-
merkt, dass sie Talent hat“, sagt ihre
Mutter Katja Wetzel heute. Mit vier
Jahren wurde Kim Marschel Mit-
glied beim SC Oberstaufen und stand
ab dieser Zeit selbst am Start bei lo-
kalen Rennen. Seit einem Jahr ist sie
im C-Kader des DSV und tritt bei
FIS-Rennen an.

Es war kein leichter Start, denn
durch hohe Startnummern ab 100
aufwärts war es schwierig für die
Wangenerin, gute Plätze zu errei-
chen. Kim Marschel verlor zu diesem
Zeitpunkt sogar zum ersten Mal den
Spaß und dachte ans Aufhören. Aber
sie machte weiter und als sie zu Be-

ginn der Saison gleich zwei FIS-Siege
im Passeiertal in Italien im Slalom
feierte, ist der Spaß am Sport wieder
zurück.

Im vergangenen Jahr hat die 17-
Jährige ihren Abschluss am Wirt-
schaftsgymnasium in Wangen ge-
macht. Seit September ist sie in der
Sportfördergruppe bei der Bundes-
wehr in Sonthofen und trainiert von
zu Hause aus mit der Betreuung des
DSV. Natürlich braucht es für solch
eine Sportkarriere die Unterstüt-
zung der Eltern. „Ohne sie hätte ich
das nicht geschafft“, sagt Kim Mar-
schel. Seinen 18. Geburtstag feiert
das Skitalent übrigens in Kanada – an
diesem Tag steht Marschel bei der
Junioren-WM in ihrer Paradediszip-
lin Slalom am Start. Klar, dass Mutter
Katja Wetzel dann dabei ist und mit
ihrer Tochter feiert – mindestens ih-
ren Geburtstag. Gerne auch ein biss-
chen mehr.

Zum Geburtstag vielleicht eine Medaille

Von Susanne Backmeister 
●

Kim Marschel aus Wangen gehört zu den besten deutschen Nachwuchsskifahrerinnen. FOTO: GEPA PICTURES/IMAGO IMAGES

Kim Marschel ist Deutschlands beste Nachwuchsskirennläuferin – Start bei Junioren-WM

LINDAU - Nichts ist beständiger als
die Unbeständigkeit – das ist ein be-
kanntes Zitat des deutschen Philoso-
phen Immanuel Kant und kommt ei-
nem in Corona-Zeiten häufig in den
Sinn. Vieles wird durcheinanderge-
wirbelt, kurzfristige Änderungen so-
wie Absagen sind immer möglich.
Das gilt auch für die EV Lindau Islan-
ders und den Spielplan in der Eisho-
ckey-Oberliga Süd, wie sich nun er-
neut zeigt. Aufgrund von positiven
Corona-Fällen beim Deggendorfer
SC ist der Lindauer Gegner für das
Mittwochsspiel kurzfristig getauscht
worden. Statt nach Deggendorf rei-
sen die Islanders zu den Eisbären Re-
gensburg (20 Uhr, live bei Spra-
deTV).

Es ist das vierte Saisonduell zwi-
schen Regensburg und Lindau. Und
es ist auch ein Spiel, das angesichts
des engen Terminkalenders eigent-
lich gar nicht mehr gespielt werden

sollte. Nach Verdachtsfällen beim
EVL wurde die Partie am 22. Februar
nachgeholt und nicht mehr angesetzt
– nun ist es wieder anders gekom-
men. Damit kommt es zum schnellen
Wiedersehen, denn erst am Sonntag
begegneten sich die beiden Teams in
der Lindauer Eissportarena. Nach ei-
nem harten Kampf setzte sich Re-
gensburg knapp mit 2:1 durch. „Wir
haben uns mit Mann und Maus bis
zur letzten Sekunde gewehrt“, lobte
EVL-Trainer Stefan Wiedmaier im
Nachgang auf der Pressekonferenz.
Auch der gegnerische Coach Max
Kaltenhauser richtete ein Kompli-
ment an die Islanders: „Sie haben gut
gespielt, die Räume eng gemacht.
Das war nicht leicht für uns und mit
ein bisschen Glück kann Lindau das
machen.“ 

Im Gegensatz zu den beiden vor-
herigen Partien gegen Regensburg,
die 0:9 und 2:9 endeten, war eine kla-
re Steigerung erkennbar. Auch der
Regensburger Trainer Kaltenhauser

machte eine Entwicklung aus und
sah eine spielerische Verbesserung
aufseiten der Lindauer. Dazu kommt
ein höheres Selbstvertrauen sowie
eine größere Entschlossenheit, was
den Führungstreffer ermöglichte.
Michal Bezouska nahm Tempo auf
und nutzte seine Chance effektiv
zum 1:0 (5.). Im Nachhinein mussten
sich die Lindauer aber auch ärgern.
Im zweiten Drittel hatte der EVL
zweimal eine Überzahl von zwei
Mann – daraus machten die Gastge-
ber jedoch zu wenig. „Schade, dass
wir die Fünf-gegen-drei-Möglichkei-
ten nicht genutzt haben“, meinte
Wiedmaier. 

Da Regensburg noch durch Ri-
chard Divis (34.) und Nico Krochin-
ski (44.) zum Torerfolg kam, gab es
letztlich also zum 15. Mal in dieser
Saison eine Niederlage gegen ein
Team aus den Top 4. Am Mittwoch
nimmt Lindau in der Hauptrunde al-
so ein letztes Mal Anlauf, wenigstens
einmal zu einem Punktgewinn gegen
Weiden, Memmingen, Rosenheim
oder Regensburg zu kommen. „Wir
werden weiter versuchen, unser Bes-
tes zu geben“, betonte Wiedmaier,
der die Zuschauer auch in den kom-
menden Begegnungen zufriedens-
tellen will. 

Neben dem Auswärtsspiel in Re-
gensburg absolvieren die Islanders
wohl noch drei Partien: Freitag um
19.30 Uhr beim EV Füssen, Sonntag
um 18 Uhr gegen den Deggendorfer
SC und am darauffolgenden Diens-
tag um 20 Uhr gegen den EV Füssen.
Das ist der aktuelle Stand der Dinge –
auch die Partie der Islanders gegen
Deggendorf am kommenden Sonn-
tag soll laut EVL-Mitteilung wie ge-
plant stattfinden. „Sollte sich hier et-
was ändern, werden wir dies über
unsere Kanäle bekannt geben“, teilt
der momentane Tabellenneunte mit.
Ziemlich sicher starten die Lindauer
nach Ende der Hauptrunde in die
Pre-Play-offs. 

EV Lindau Islanders tauschen den Gegner
Eishockey-Oberligist reist am Mittwoch nach Regensburg statt nach Deggendorf 

Für den EV Lindau (re. Damian Schneider) kommt es zum schnellen Wiedersehen
mit den Eisbären Regensburg (li. Tomas Gulda). FOTO: ALEXANDER HOTH

Von Nico Brunetti
●

Frauen-Bezirksklasse Bodensee
TSB Ravensburg - Langenau/Elch. 2 14:20
SG Argental II - HSG Illertal 26:15
TV Weingarten II - TG Biberach II 27:28
Langen./Elch. 2 - Biberach II Mi., 19.45 Uhr

1. Friedrichsh.-Fischb. 13  439:321  24:2
2. Bregenz Handball 10  278:188  16:4
3. TG Biberach II 11  282:239  16:6
4. TV Weingarten II 12  314:289  14:10
5. SG Argental II 11  246:238  12:10
6. HSG Illertal 11  215:227  10:12
7. SC Lehr II 11  196:247  6:16
8. HSG Langenau/Elch. 2 10  145:244  2:18
9. TSB Ravensburg 11  195:317  0:22

Frauen-Bezirksliga Bodens.-Don.
TSG Ehingen - SG Ulm & Wibl. 33:24
HSG Lonsee-Amst. - Ludwigsfeld -
SV Tannau - SG Ulm & Wibl. Mi., 20 Uhr
HC Hohenems - Lustenau Mi., 20.15 Uhr

1. TSG Ehingen 11  207:173  20:2
2. Ludwigsfeld 11  258:169  18:4
3. SV Tannau 11  259:213  16:6
4. HC Lustenau 10  190:157  12:8
5. HC LJG Vogt 13  253:271  12:14
6. HC Hohenems 10  203:208  10:10
7. SC Vöhringen 12  276:280  10:14
8. HSG Lonsee-Amst. 11  200:271  7:15
9. SG Ulm & Wibl. 12  216:286  5:19

10. MTG Wangen II 13  238:272  4:22

Männer-Bezirksklasse Bodensee/Donau
Bregenz II - TSV Lindau 28:20
SG Burlaf./Ulm - TV Weingarten 27:20
TS Dornbirn - HSG Illertal 27:18

1. MTG Wangen III 12  370:340  19:5
2. HSG Langenarg.-Tett. 14  383:335  19:9
3. TSG Leutkirch 14  394:389  19:9
4. TV Weingarten 16  433:398  18:14
5. SG Burlaf./Ulm 14  365:354  17:11
6. TSV Blaustein II 14  357:346  16:12
7. SC Vöhringen II 13  351:351  12:14
8. Bregenz II 11  296:281  11:11
9. TS Dornbirn 14  405:389  11:17

10. TSV Lindau 13  319:353  10:16
11. HSG Illertal 15  325:360  9:21
12. TSV Bad Saulgau 2 12  248:350  1:23

Handball
●

LINDAU (lz) - Der SCB Lindau hat am
vergangenen Wochenende mit meh-
reren Nachwuchsskirennfahrern am
Lena-Weiss-Cup und den Allgäuer
Schülermeisterschaften teilgenom-
men. Ein Podestplatz sprang zwar
nicht heraus, trotzdem überzeugten
die Lindauer mit einer guten Mann-
schaftsleistung. 

Zunächst standen für die Skirenn-
fahrer des SCB Lindau die Allgäuer
Schülermeisterschaften an. Am Alpi-
nen Trainingszentrum Allgäu (ATA)
war am Samstag ein Riesenslalom
ausgeschrieben. An den Start gingen
107 Jungs und Mädchen in den Klas-
sen U14 und U16 aus dem gesamten
Allgäu, Baden-Württemberg und
Oberbayern. Auf der griffig harten
und steilen Piste waren 32 Tore ge-
steckt und wie im Weltcup waren
zwei Durchgänge zu fahren.

Das beste Resultat der SCB-Teil-
nehmer fuhr Johann Hechelmann
mit Platz fünf ein. Sein Teamkollege
Tim Caprano erreichte den 16. Platz.
Hannah Tschada belegte bei den
Mädchen den elften Platz. In der
Klasse U16 landete Giulia Stolze auf
Rang 16. Alessia Reck und Maxima
Wießner schieden im zweiten Lauf
aus. Bestes SCB-Mädchen unter den
36 Teilnehmern beider Jahrgänge
war damit Hannah Tschada. Sie

schaffte es auf Platz 21, Lea Bauer (25.
Platz) und Giulia Stolze (33.) schnit-
ten schlechter ab. Bei den Jungs ka-
men 45 Läufer ins Ziel. Hier war Jo-
hann Hechelmann, der im Kader des
Allgäuer Skiverbands fährt, auf Platz
18 der beste SCB-Fahrer. Tim Capra-
no kam auf Platz 27.

Nach einer kurzen Regenerati-
onspause ging es am nächsten Tag
mit dem Lena-Weiss-Cup-Slalom-
rennen am Hochhäderich weiter. He-
chelmann fuhr bei sehr guten Bedin-
gungen wieder auf den fünften Platz,
Caprano auf Platz 14, Tschada konnte
sich auf Platz sechs in ihrer Alters-
klasse steigern. Stolze erreichte
Rang 10. Bauer (Rang 12), Reck (Rang
13) und Wießner (Rang 15) komplet-
tierten die gute Mannschaftsleistung
des SCB Lindau, der nach dem SC
Oberstdorf und dem SC Sonthofen
den dritten Platz der Mannschafts-
wertung belegte.

Mit dem 14-jährigen Leon Jost, der
lange im Rennteam der Lindauer
fuhr und jetzt für den SC Oberstdorf
im Kader des Allgäuer Skiverbands
startet, kam ein SCB-Mitglied an bei-
den Tagen auf das Podest.

Das Finale des diesjährigen Lena-
Weiss- Cups findet am 12. und 13.
März mit einem Riesenslalom und
einem Parallelslalom statt. 

Johann Hechelmann fuhr zweimal auf den fünften Platz. FOTO: ADI BALLERSTEDT

Gute Mannschaftsleistung 
Nachwuchsskirennfahrer des SCB Lindau überzeugen

BREGENZ (nib) - Mit Hubert Baur
vom SV Tannau hat sich noch ein
Schiedsrichter für die Begegnung
zwischen Bregenz II und dem TSV
Lindau finden lassen. Aber für die
Lindauer lief es auf österreichischem
Boden wieder einmal schlecht. Nach
der 16:29-Niederlage bei der TS
Dornbirn am 20. Februar musste der
TSV auch am vergangenen Samstag
die Heimreise aus dem Nachbarland
ohne Punktgewinn antreten. Bre-
genz II siegte mit 28:20, dadurch
rutschte Lindau in der Bezirksklasse
auf den drittletzten Platz ab.

Vor 30 Zuschauern in der Turn-
halle in Bregenz-Schendlingen be-
fanden sich die Lindauer nur etwa 20
Minuten in Reichweite. Mit dem 9:5
durch Morris Moosbrugger (22.) be-
gann die zweite Mannschaft des ös-
terreichischen Rekordmeisters den
Abstand deutlich zu erhöhen. Den
Schlusspunkt in der ersten Hälfte
setzte der zehnfache Torschütze An-
dreas Jäger mit seinem Treffer zum
14:8 (28.). 

Die Bregenzer Handballer machte
im zweiten Durchgang genauso stark
weiter. In den ersten fünf Minuten
nach der Pause erhöhten die Gastge-
ber auf 18:8. Danach fing sich Lindau
und betrieb in den letzten 25 Minu-
ten der Partie noch leichte Ergebnis-
kosmetik.

TSV Lindau verliert
schon wieder in

Österreich 

TSV Lindau: Bräu, Haller (2 Tore/2
davon Siebenmeter), Knechtel (1),
Klemens (5), T. Brombeis, Weiher,
Miranda Bernado (1), Grübel (4/3),
Broszio (2), J. Brombeis. 

Durch einen ungefährdeten 6:2-Erfolg ge-
gen die Gäste vom SC Weiße Dame Ulm II
hat sich die erste Mannschaft des
Schachclubs Lindau laut Mitteilung aller
Abstiegssorgen in der Schach-Landesliga
Oberschwaben entledigt. Das führt zu er-
höhten Ambitionen: Der SCL will nun ein
Wörtchen um den Titel mitreden und „das
scheint jetzt auch realistisch zu sein“, so
die Lindauer, die nach drei Siegen und ei-
nem Unentschieden an der Spitze stehen.
Seine gute Saisonform stellte der SCL
auch im Heimspiel gegen die Gäste von
WD Ulm II sofort unter Beweis. Karl Steu-
del am Spitzenbrett sowie Günter Scher-
baum an Brett 6 brachten die Lindauer
schnell mit 2:0 in Führung. Gebhard Eiler
(Brett 2) und Heiko Roth (Brett 8) konnten
so in ausgeglichenen Stellungen Remisan-
gebote der Gegner zum 3:1-Zwischen-
stand annehmen. Xaver Fichtl (Brett 7)
und Harald Schulze (Brett 4) sicherten
weitere Mannschaftspunkte. Thomas Jä-
ckel (Brett 3) und Alfons Raiber (Brett 5)
forcierten eine Punkteteilung. Kommen-
den Sonntag um 10 Uhr gastiert Lindau bei
den Schachfreunden Vöhringen. (lz)

Schach
●

FRIEDRICHSHAFEN (lz/nib) - Die
Volleyballer des VfB Friedrichshafen
sind mitten in der Vorbereitung auf
das DVV-Pokalendspiel gegen die
SVG Lüneburg am Sonntag um 16.45
Uhr. Ziel ist in der Mannheimer SAP
Arena der 17. Pokalsieg in der ruhm-
reichen Vereinshistorie. Dafür ver-
spricht der Häfler Trainer Mark Le-
bedew nun einen anderen VfB als im
vergangenen Ligaheimspiel gegen
ein B-Team der BR Volleys. 

„Wir werden einen anderen VfB
Friedrichshafen sehen als letzten
Samstag“, betont Lebedew in einer
Clubmitteilung. Dafür arbeiten das
Trainerteam und die Mannschaft in
den Tagen vor dem Finale intensiv
hin. „Wir müssen jetzt nichts Neues
erfinden, sondern uns einfach auf
unser Spiel konzentrieren. Wir wer-
den eine gute Trainingswoche ha-
ben“, so Lebedew, der anfügt: „Wenn
wir ehrlich sind, hatten wir das seit
Dezember nicht mehr ohne Verlet-
zungen oder Unterbrechungen. Die-
se Woche wird uns viel bringen.“ Der
54-jährige Australier möchte seine
Spieler aber auch mit einer tieferen
Analyse der vergangenen Spiele für
das Endspiel in der Mannheimer
SAP Arena wappnen. „Das Wichtigs-
te im Moment ist, dass wir einzelne
Situationen aus den vorangegange-
nen Partien besprechen“, meint der
VfB-Coach. „Wir müssen verstehen,
was wir können. Ich bin nach wie vor
überzeugt, dass wir diese Qualität
haben. Und das haben wir auch oft
genug bewiesen. Übrigens nicht nur,
wenn wir gewonnen haben.“ 

Von einer Austragung des DVV-
Pokalendspiels der Männer ist nun
fest auszugehen. Für die Begegnung
wurde ein neuer Termin für das am
Montag abgesagte Online-Pressege-
spräch festgelegt, außerdem gibt es
seitens der Volleyball-Bundesliga
(VBL) zurzeit keinerlei Signale für
eine Absage. Trotz Corona-Fällen im
Frauenteam des Finalisten Dresdner
SC hält die VBL bislang am Plan fest,
sowohl das Männer- als auch das
Frauenfinale am Sonntag durchzu-
führen. Sollten Testungen beim DSC
in den nächsten Tagen jedoch weite-
re positive Corona-Fälle ergeben,
werde die Spielleitung eine neue Be-
wertung vornehmen. 

Lebedew verspricht
besseren VfB im

Pokalfinale 


